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für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 23. September d. J. den k. k. wirklichen Käm⸗ 
merer und geweſenen Legationsrath Philipp Grafen Cavriani 
unter gleichzeitigen tarfreier Verleihung der Wurde eines gehei⸗ 
men Rathes zum Oberſthofmeiſter bei Ihrer Majeſtät der Kaiſe⸗ 
rin Carolina Augufta allergnädigſt zu ernennen geruht. 

k Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 23. September d. J. Allerhöchſtihrem Miniſter 
des kaiſ. Hanſes und des Aeußern FMe. Alexan er Grafen von 
Mensdorff⸗Pouiily allergnädigſt zu geſtatten geruht, die 
ihm verliehenen Großfreuze des kaiſerl. braſilianiſchen Roſen⸗ und 
des königl, ſicilianiſchen Jannarius Ordens anzunehmen und zu 


0 


gegen das Ueberſchäumen von Empfindungen, denen 
ſich nach den Verſicherungen des Schreibers der 
„Racheacte“ die Bevölkerung Venedigs hingeben muß, 
verdient allerdings von jener „eivilifirten Welt“ un⸗ 
nachſichtlich gebrandmarkt zu werden, zu welcher der 
Schreiber der „Racheaete Oeſterreichs“ ſich laut und 
offen mit ſeinen italieniſchen Geſinnungsgenoſſen 
bekennt.“ Wir Oeſterreicher jedoch wenden uns mit 
Abſcheu und Verachtung von dieſer Sorte „civiliſir— 
ter Welt“ und glauben darauf vor Allem bedacht ſein 
zu müſſen, das Eigenthum und das Vermoͤgen unſerer 
treuen Staatsbürger auf das ernſteſte zu ſchützen, nicht 
aber es an die „eiviliſirte Welt“ des Schreibens der 
„Racheacte“ verſchleudern zu ſollen. „Wenn ſolch 
läppiſches Zeug des armen „Corriere“, jagt der „Oſ⸗ 


ihr im 7. Artikel des Züricher Vertrags (Art. 2 des 
Vertrags zwiſchen Frankreich und Piemont vom 10. 
Novemb. 1859) für die Lombardei drei Fünftel die⸗ 
ſer Schuld zur Laſt geſchrieben worden; 2. daß von 
dem Anlehen von 1854 ein entſprechender weiterer 
Antheil zu übernebmen ſei, und endlich daß 3. nicht 
minder ein Antheil an den inzwiſchen bis Ende 1865 
contrahirten Staatsſchulden, nach der Quadratmeilen— 
zahl oder nach dem Steuererträgniß berechnet, auf Ve⸗ 
nezien hafte und mit dem Land an deſſen neuen Be⸗ 
ſitzer übergehe. Von italieniſcher Seite wurden die 
beiden erſten Puncte zugegeben, der im Punet 3 er⸗ 
hobene Anſpruch aber mit aller Entſchiedenheit abge» 
lehnt. Da der Kaiſer von Oeſterreich ſich Preußen 
und Frankreich gegenüber einverſtanden damit erklärt 


ſervatore Trieſt.“, es kaum verdienen würde, daß man 
ſich die Mühe gebe, es zur Kenntniß zu nehmen, ſo 
geſtaltet ſich die Sache anders, wenn jener obbezeich⸗ 
nete Schreiber glauben laſſen will, daß die Stadt 
Venedig von Seite der Organe der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung von gewaltſamen Contributionen und Geld» 
Erpreſſungen heimgeſucht werde.“ „Alle die von dem 
Schmied der „Rachegete“ in dieſer Beziehung ange: 
führten Daten ſind, wie der „Oſſerv. Trieſt.“ hervor⸗ 
hebt, factiſch nur lügneriſche Erfindungen.“ — Als 
ſolche wollen wir fie der „eiviliſirten Welt“ in voller 
Bedeutung des Wortes auch hinſtellen, die mit uns 
in der Ueberzeugung auch übereinſtimmt, daß böſer 
Wille doch nur böſe Thaten, wie die des „Corriere“ 
Dem iſt einmal ſo und nicht anders, 


habe, daß das ganze lombardiſch-venezianiſche König— 
reich mit dem Königreich Italien vereinigt werde, 
ohne andere läſtige Bedingungen als die Liquidation 
der auf den abgetretenen Ländern haftenden Schul— 
den, und daß bei dieſer Liquidation die im Zü⸗ 
richer Vertrag beobachtete Procedur maßgebend zu 
fein habe, jo ſei — argumentirt das Floren⸗ 
tiner Cabinet — Italien berechtigt, nur die beiden 
in dieſem letzteren Vertrag aufgezählten Laſten anzu⸗ 
erkennen, nämlich die Monte » Schuld und einen ver⸗ 
hältnißmäßigen Antheil an dem National-Anlehen von 
1854. Die Prüfung des Wortlautes des Art. 2. des 
Prager und Art. 7 des Züricher Vertrages ergibt, daß 
beide Auffaſſungen, die italieniſche, welche dem Buch— 
ſtaben nach, und die öſterreichiſche, die dem Sinne 


Gebühr für Inſertlouen in Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nit. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Balfugana und Glurns. Beförderung auf den kür⸗ 
zeſten Wegen iſt gegenjeitig zugeſichert. 


Reiß⸗Greiz⸗Schleiz⸗Eteätera hat nun 
ebenfalls ſeinen Frieden mit Preußen geſchloſſen. Preu. 
ßen kann fürderhin ruhig ſein. Der Abſchluß des 
Friedens, ſchreibt das „Greizer Amtsblatt“ vom 28. 
Sept., und der Austauſch der Ratificationsurkunden 
iſt nächſte Zeit zu erwarten. Nach Inhalt dieſes Ver. 
trages hat das Fürſtenthum eine Summe von 100000 
Thlrn. als Beitrag zur fol. preußiſchen Wittwen⸗ und 
Invalideneaſſe zu entrichten, wovon die Fürſtin⸗Re⸗ 
gentin einen ſehr beträchtlichen Theil (die Hälfte, wie 
man hört) auf ihre Privatſchatulle übernommen hat. 
Nach erfolgter, von fürſtlicher Regierung ſofort zu 
bewirkender Sicherſtellung der Zahlung obiger Summe 
ſollen die kgl. preußiſchen Oceupations⸗ Truppen von 
hier ab⸗ und das in Raſtadt befindliche fürſtliche Mi⸗ 
litär zurückgerufen werden. 

Die preußiſchen Beſitzergreifungs⸗Patente für die 
neu erworbenen Landestheile ſind am 1. d. veröffent⸗ 
licht worden. In Städten und Gemeinden ſoll die 
Verkündigung der Beſitzergreifungs⸗Patente unter ge» 
wiſſen feierlichen Formen vor ſich gehen. Die Civil⸗ 
verwaltung der Länder, die nunmehr Theile der preu⸗ 
ßiſchen Monarchie werden, wird ſofort in die Hände 
von Commiſſarien übergehen, welche etwa gleiche Be⸗ 
fugniſſe wie die Oberpräſidenten der preußiſchen Pro⸗ 
vinzen haben werden. 


tragen. gebären könne. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent] 
ſchließung vom 17. September d. J. dem penſionirten Schullleh⸗ ſchaft aber, 


nung ſeines mehr als fünfzigjährigen eifrigen und erſprießlichen 
Wirkens im Lehrfache das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät hoben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. September d. J. in Anerkennung der erſprieß⸗ 
lichen Mitwirkung bei den Verhandlungen zur Erlangung der 
erforderlichenen Grundarea für die Etablirung eines permanenten 
Uebungslagers dem Bürgermeiſter der Stadtgemeinde Bruck an 
der Leitha Franz Rieß das goldene Verdienſtkreuz allergnäpigſt 
zu verleihen und anzuordnen gernht, daß den Gemeinderäthen 
Philipp Brenner, Ignaz von Friebeis uud Ferdinand Koch 
der Ausdruck der Allerhochſten Zufriedenheit bekannt gegeben 
werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 27. September d. J. den Lehrern Franz Wies⸗ 
ner in Prachatitz, Jakob Hoſchna in Beſſenitz und Andreas 
Doubrawa in Lochowitz in Anerkennung ihres vieljährigen 
verdienſllichen Wirkens im Lehrfache jedem das ſilberne Verdieuſt⸗ 
kreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Oeſterreich in ſeiner politiſchen Stellung, abgeſehen 


zu leben. 


E Krakau, 3, October. 


italieniſchen Verhandlungen zu: 


Aufgabe gelöſt. 


Nichtamtlicher Theil. 
„Oeſterreichiſche Macheacte.‘ 


bereits paraphirt ſein. 
ner politiſchen Rundſchau vom 26. v. M. 
ſchmäht iche Treiben jener, in von italieniſchen Trup⸗ zwar in allgemeiner Weiſe. wie dies ſeinerzeit 


pen beſetzten venezianiſchen Gebieten erſcheinender Ta⸗ 
gesblätter, welche die Freiheit der Preſſe mißbrau⸗ 


Blätter 55 wendend, fagt das oberwähnte Trieſterſliche Schwierigkeit der Verhandlung, welche zwiſchen 
Blatt: Der „Corriere della Venezia“ enthält in ſei⸗ dem Grafen Wimpffen und dem General Menabrea 


nem Blatte Nr. 16 einen Aufſatz, der „öſterreichiſcheſgeführt wurde, bildete indeſſen, wie ſchon geſagt, die 
Racheacte“ betitelt iſt. Als wir dieſen ſchmetterndenfinancielle, Frage. Sie allein verurſachte die 
lange Dauer der Verhandlung. Die Differenz beſtand 
weſen tlich darin, daß die ikalieniſchen Unterhändler 
nach Wien gekommen waren mit der Auffaſſung, daß 
der die Ceſſion Veneziens und die Laſten, an welche 
ſie geknüpft fein ſollte, betreffende Artikel des Prager 


Trompetenſtoß des „Corriere“ vernahmen, erinnerten 
wir uns unwillkürlich an jene glänzenden Zeiten, in 
welchen die italieniſchen Tagſchreiber es zu ihrer 
Hauptaufgabe machten, ſich wechſelſeitig im Erfinden 


ſowohl in Politik als anderwärts. In ſolcher Geſell⸗ſnach austegt, berechtigt find. Wer billig ſein will, 
wo die pure Bosheit ihren Thron aufge⸗ 
rer an der Elementarſchule zu Ofen Paul Miller in Anerken⸗ſchlagen, iſt jedoch der „eipiliſirten Welt“, welcher 


von den vielen Wohlthaten, die es ſeinen Feinden zu 
erweiſen Gelegenheit hatte, angehört, nicht möglich 


Von Wien geht der „A. A. 3.“ folgende offi⸗ 
eiöſe Darſtellung des Ganges der öͤͤſterreichiſch— 
Die Be⸗ 
vollmächtigten Oeſterreichs und Italiens haben ihre 
Nachdem es vor wenigen Tagen ge— 
lungen iſt, die financielle Schwierigkeit durch das von 
mir bereits gemeldete Compromiß zu beſeitigen und 
die Angelegenheit einer Gränzberichtigung zwiſchen Oe⸗ 
ſterreich und Italien aus der eigentlichen Friedensver⸗ Königreichs ihm auch der Reſt der Monte SchuldſEine Folge der Einverleibung von Hannover und 
— bandlung ausgeſchieden war, Oeſterreich alſo, wie ſchonſzur Laſt falle. 
die „Abendpoſt“ conftatirte, Venezien lediglich inner- [Jung an der Staatsſchuld von 1854 verlangte dieſbeſtehenden Staats⸗Lotterie fein, 
halb ſeiner gegenwärtigen Gränzen abtritt — iſt der Florentiner Regierung den Berochnungsmodus, wel- nach Loſen der preußiſchen Claſſen Lotterie eine ge⸗ 
Friedensſchluß als erfolgt zu betrachten. Der Wiener 
Vertrag, welcher denſelben beſiegelt, dürfte zur Stunde 
Es wird, wie man vernimmt, 
Der „Oſſervatore Trieſtino“ brandmarkt in ſei⸗ in dieſen Vertrag auch ein Artikel aufgenommen wer» 
mit Worten|den, welcher ein Verſprechen oder eine Zuſage in Bes 
ſittlicher Entrüſtung und gerechter Verachtung das treff der handelspolitiſchen Annäherung anal 
inſicht⸗ 
lich der künftigen Zolleinigung im Handelsvertrage 
zwiſchen Oeſterreich und dem deutſchen Zollverein ge⸗ 
chend und ſchändend, aus purer Scandalſucht fort undſſchah, immerhin aber unter Feſtſetzung einer beſtimm⸗ 
fort die frechſten Lügen und gehäſſigſten Schmaͤhun⸗ſten Friſt von drei Monaten für den Beginn der be⸗ 


gen über Oeſterreich ergehen laſſen. An eines dieſerſtreffenden Verhandlung. Der Kern und die eigent⸗ 


Die eigentlichen Miniſterial⸗ 
45 Geſchaͤfte kommen nach Berlin. Die Funetionen der 
wird ſogar zugeben müſſen, daß die Hinweiſung des General⸗Gouvernements erhalten einen rein militärie 
Prager Vertrages auf den Züricher Vertrag (confor-ſſchen Character. Die Truppen in Heſſen, Naſſau und 
mément au procédé suivi dans le traité de Zürich“, Frankfurt a. M. bilden eine Diviſion unter der Bes 
der franzöſiſche Text it entſcheidend) dem Argumentſnennung: Truppen in Heſſen; ihr Commandeur heißt 
Vorſchub leiſtet, daß die Logik erfordert hätte, die Oberbefehlshaber der Truppen in Heſſen. Brigade⸗ 
Betheiligung Venezieng an den ſeit dem Züricher Verbände bilden fie einſtweilen nicht. — Die Truppen 
Vertrag contrahirten öſterreichiſchen Nationalſchulden in Hannover bleiben ihren inneren Verhältniſſen nach 
anzuerkennen, gerade weil jener Vertrag die Betheili⸗ in denſelben Zuſammenhängen und Beziehungen wie 
gung der Lombardei an dem National-Anlehen vonſim Frieden. — Das Gouvernement der Herzogthümer 
1854 anerkannt hatte. Da indeſſen Frankreich und Schleswig⸗Holſtein bleibt aufgehoben. Was die bür⸗ 
Preußen der italieniſchen literalen Auslegung beitra- gerliche Verwaltung der neu hinzugekommenen Lan⸗ 
ten, gab man endlich von öſterreichiſcher Seite zu, destheile betrifft, ja ſollen die beſtehenden Organiſa⸗ 
daß nur die im Züricher Vertrag aufgezählten zweiitionen und Gewohnheiten mit Schonung behandelt 
Kategorien von Schulden in Frage kommen. In Betreffiwerden. In der Organiſation der Gerichtsbehörden 
der Monte-Venetoſchuld fand keine weitere Discuſſionſwird zunächſt gar keine Aenderung vorgenommen. Auch 
ſtatt. Italien konnte nicht anders als anerkennen, das Oberappellationsgericht in Celle wird einſtweilen 
daß mit dem Reſt des lombardiſch⸗ venezianiſchenſin ſeinen bisherigen Befugniſſen erhalten bleiben. — 


Aber auch in Betreff der Betheili-[Heſſen in Preußen wird auch die Aufhebung der dort 
ſo daß die Nachfrage 


cher im Züricher Vertrag für die Theilung der Monte-ſteigerte werden wird. Es ſoll deßhalb die Abſicht 
Schuld aufgeftellt wurde, alſo in Anwendung des vorliegen, unter verändertem Gewinnplan für die 
Verhältniſſes von drei zu zwei Fünfteln. Und daſnächſte Lotterie die Anzahl der Loſe von 95,000 auf 
der Züricher Vertrag den für die Lombardei zu über⸗ 120,000 zu erhöhen. 

nehmenden Antheil des Nationalanlehens auf 40 Mil| Die „N. Pr. Ztg.“ bezeichnet die vorſtehenden An⸗ 
lionen Gulden fixirt hatte, ſo erbot man ſich italie⸗gaben der „Zeidl. Corr.“ im Ganzen als richtig. Hin⸗ 
niſcherſcits zur Uebernahme von 26 Millionen Gul ſichtlich Frankfurts dürfte der Erlaß des Paten 
den dieſer Staatsſchuld. Es iſt einleuchtend, daß manſtes eine kurze Verzögerung erfahren, weil dort die 
öſterreichiſcherſeits dieſe Auffaſſung beſtritt, und, wie Verhältniſſe etwas anders liegen, als in Hannover, 
früher die Italiener, ſich auf den Wortlaut des Zü-Kurheſſen und Naſſau, und die Berathungen über 
richer Vertrags berief, welcher keinen Berechnungs- die Specialitäten nach im Gange find. In Bezug 
modus für die 1854er Schuld, ſondern für den Anlauf Schleswig ⸗Holſtein kann natürlich jetzt 
theil der Lombardei an derſelben lediglich als Aver- überhaupt noch kein Beſitzergreifungspatent — 
ſum die Summe von 40 Mill. bezeichnet habe. Inſda das Einverleibungsgeſetz erſt nach dem Wieder⸗ 
dieſer Auffaſſung forderte man nun für Venezien dieſzuſammentritt des preußiſchen Landtages zur Bera⸗ 
Uebernahme des gleichen Betrags. In dieſem Punetſthung kommen wird. 

ſtellten ſich Frankreich und Preußen nicht geradezul Wie dem „Wiener Journal“ aus Hannover 
auf die Seite Italiens, ſondern beſchränkten ſich darauf, mitgetheilt wird, erwartet man dort, daß Se. Ma⸗ 
zu vermitteln, bewirkend, daß von der einen Seiteſjeſtät König Georg nächſtens mit einem ausführli» 
das Angebot erhöht, von der andern die Forderungſchen, wohlmotivirten Proteſtaet gegen die Einverlei⸗ 
vermindert wurde. Schließlich einigte man ſich über 


von Schrecken sſcenen und eniſetlicher Blutthaten 
zu überbieten, welche immer nur von jenen „wilden“ 
Oeſterreichern, die als die „grauſamſten Cannibalen“ 
bekannt ſind, be gangen werden mußten. Dieſe Phan⸗ 
tafiegebilde wurden mit dem verlockendſten Style ge 
zeichnet und dem italieniſchen Volke als Leckerbiſſen 
ſervirt. Dasſelbe gilt von den „Racheaeten“ des „Cor⸗ 
tiere‘. „Deſterreich“, ſagt dieſes Blatt, „wagte es, 
mit 1. September die Arbeiter des Arſenals, der Ta 
bakfabrik uſw. in Venedig zu entlaſſen. Es entzog 
dadurch Tauſenden von Individuen die Mittel, ihre 
Jubelgefühle für die bevorſtehende Feier der Beſif. 
ergreifung Venedigs laut zu verkünden.“ „Fürwahr!“ 
ſchreibt der „Oſſervatore Trie ſtino“ dagegen, „Oeſter⸗ 
reich iſt ein großer Sünder! Uneingedenk der zahl⸗ 
loſen Beweiſe freundſchaftlicher Nach bar⸗ 
ſchaft und Sieger zu Land und zur See, wagt es, 
überflüſſige Arbeiter zu entlaſſen und geht in ſeinem 
Geize ſo weit, das Vermögen jeiner treuen 
Provinzen nicht einmal dem edlen Zwecke widmen 
zu wollen und die Mittel zu patriotiſchen Demon⸗ 
ſtrationen Jenen zu gewähren, die ſich darin ſtets ſo 


die Summe von 35 Millionen Gulden in Silber. 

Der Kaiſer Napoleon hat, wie die „Fr. Corr.“ 
meldet, an den General Leboeuf den Befehl ergehen 
laſſen, bei der Juſceneſetzung der allgemeinen Ab⸗ 
ſtimmung in Venezien mit der größten Schleunigkeit 
vorzugehen und nach Ausführung dieſer Formalität 
und der anderen, welche in der Uebergabe Veneziens 
an die neuen Autoritäten beſteht, ſchleunigſt die Pro« 
vinz zu verlaſſen. Nach in Wien eingetroffenen Berichten 
ſcheint dort allerdings augenblicklich die größte Ver⸗ 
wirrung zu herrſchen und die Stimmung der Be⸗ 
völkerung gegen das franzöſiſche Proviſorium eine 
nichts weniger als bundesfreundliche zu ſein. 

Die Pofteonvention zwiſchen Oeſterreich und 
Italien, wie ſie bei den gegenwärtigen Verhältniſſen 
in Venezien zu beſtehen hat, iſt veröffentlicht. Sie 


Friedensvertrags und des (noch nicht veröffentlichten) 
Vertrags, den Oeſterreich bezüglich der Ceſſion und 
Retroceſſion mit Frankreich geſchloſſen, ſtreng nach dem 
Wortlaut verſtanden werden müſſe, daß ſomit das im 
Züricher Vertrag in Betreff der Abtretung der Lom⸗ 
bardei für die Liquidation vorgeſchriebene Verfahren 
unmittelbar und ausſchließlich für die Abtretung Ve⸗ 
netiens maßgebend zu ſein habe. Von öſterreichiſcher 
Seite hingegen wurde geltend gemacht, daß der in Art. 
2 des Prager Vertrags erwähnte Modus nur das 
bei der Liquidation zu beobachtende Verfahren als 
Analogon gleichſam aufſtelle, daß alſo der Art. 7 des 
Züricher Vertrags mit der Aufzählung der Schuld des 
Monte-Lombardo⸗Veneto und der Theilnahme am Na⸗ 
tionalaulchen von 1855 die Laſten, welche Venezien 
als integrirender Beſtandtheil des öſterreichiſchen Kai- 


ſerſtaates zu tragen habe, und welche als an demſerneuert die Stipulationen vom 28. September 1853 
Lande haftend auf den neuen Beſitz überzugehen hät- und 15. Mai 1862 und fügt daran die für nöthig 
ten, keineswegs erſchöpfe. Hieraus nun zog die öſter⸗ erachteten Neuerungen. Außer den noch von Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung die Folgerung, 1. daß die neueſ reich oecupirten Plägen in Venezien find öſterreichi⸗ 
Regierung Veneziens nunmehr die übrigen zwei Fünf⸗ſſche Gränzämter in Riva, Ala, Roveredo, Trient, 


ausgezeichnet haben. Wahrhaftig, ein ſolches Attentatſtel der Monte-Schuld zu übernehmen habe, nachdem Bolzano, Niederndorf, Villach, Görz, Trieſt, Borgo, 


bung des Königreiches hervortreten wird. Dem Ver⸗ 
nehmen nach habe ſich das ruſſiſche Cabinet bei dem 
Berliner Hofe verwendet und vorgeſchlagen, dem Kö- 
nige von Hannover den Beſitz Braunſchweigs zu ſi⸗ 
chern. Da jedoch Hannover ein vertragsmaͤßiges Heim⸗ 
fallsrecht auf Braunſchweig beſitzt, das ſich derzeit 
im legitimen Beſitze des kinderloſen Herzogs befindet, 
ſo habe der König von Hannover eine Transaction 
dieſer Richtung entſchieden zurückgewieſen. Es iſt zu 
vermuthen, daß das Berliner Cabinet in Folge der 
ſtrengen Haltung des Königs Georg ſich ſchwerlich 
zu einer milden Auffaſſung bezüglich des in der eng⸗ 
liſchen Bank deponirten hannoveriſchen Schatzes be⸗ 
ſtimmt fühlen wird. Uebrigens wird dieſe Frage vor⸗ 
ausſichtlich nach engliſchem Rechte und daher unpar⸗ 
teiiſch entſchieden werden. 

Eine Wiener Local⸗Correſpondenz theilt den Wort⸗ 
laut einer Adreſſe mit, welche angeblich von Hanno⸗ 
veranern an die Regierungen von England, Frank⸗ 
reich, Rußland und Oeſterreich gerichtet worden ſein 
ſoll, um gegen die Einverleibung Hannovers in Preu⸗ 
ßen zu proteſtiren und für ſich das Recht der Be⸗ 
fragung in Anſpruch zu nehmen. Wir können dieſer 


Mittheilung keine große Glaubwürdigkeit er bier durchpaſſirten 84 aus der Feſtung Thornſringeres träumt, als die Annexion dieſer undi Schilderhäuſer ſind heute Morgen eilig ſchwarz— 
und zwar aus dem Grunde, weil es heißt, daß die entwichenen öſterreichiſchen Gefangenen waren aufſan das Czarenreich und die mit einer Idee liebäu⸗ weiß bemalt, Flaggenſtangen in denſelben Farben auf 
Adreſſe auch an Oeſterreich gerichtet ſei. Soll man ihrer Flucht unter Leitung eines Cadetten unange- gelt, die in St. Petersburg fo beliebt iſt, jo iſt dieden Hauſern der Behörden angebracht, ein Zeichen, 
in Hannover nicht wiſſen, daß Oeſterreich durch den fochten bis Warſchau gelangt, von wo fie unter dem Wahl des Grafen Goluchowski ſicherlich geeignet, daß die Annexionsproclamation unmittelbar bevor« 
Nikolsburger Vertrag Preußen das Recht zuerkannt Schutz der ruſſiſchen Regierung nach dem öſterreichi⸗dieſe Hoffnungen zu vernichten. ſteht. Unter dieſen Umſtänden hat auch die Königin 
hat, die ihm beliebigen Aenderungen in Norddeutſch-ſchen Kaiſerſtaate befördert zu werden glaubten. Hierin) Ueber die Verhandlungen mit Ungarn undſmit der Prinzeſſin, die noch bei ihr war, heute das 
land, alſo auch die Annectirung Hannovers, vorzu- hatten fie ſich jedoch getäuſcht, denn auf höheren Be- den wahrſcheinlichen Gang der bevorſtehenden Schloß in Herrenhauſen verlaſſen und ihren Aufent: 
nehmen? fehl erfolgte ihre ſofortige Auslieferung an Preußen. Action ſchreibt man der „Boh.“: Es iſt bereits bes/halt in Marienburg genommen. 

Der Kurfürſt von Heſſen wird nebſt Gemalin Ein preußiſches Militär-Commando nahm die De- kannt, daß das ungariſche Miniſterium im Prineip Aus Frankfurt berichtet man, daß das k. Pa⸗ 
feinen Aufenthalt in Philippsruhe nehmen. Ueber ſſerteure an der ruſſiſchen Gränze in Empfang und zugeſtanden iſt, daß es ſich aber jetzt darum handelt, tent über die Einverleibung Frankfurts dort ange⸗ 
das Arrangement mit dem Kurfürſten verlautet: Nichtſtransportirte fie nach Thorn. Bald nach ihrer An⸗ſob erſt das Miniſterium und dann die Feſtſtellung kommen ſei und daß die Veröffentlichung desſelben 
nur iſt ihm neben Beibehaltung feines Ranges dieſkunft daſelbſt wurden fie ohne jede Unterſuchung und der gemeinſamen Angelegenheiten, oder ob erſt dieſeſwahrſcheinlich am 1. Det. erfolgen ſollte. 
Civilliſte — nach Abzug und Ueberweiſung aller Beſtrafung mit Begleitungs-Mannſchaften unter Com- Feſtſtellung und dann das Miniſterium. Je vom uns Wie das „Frankf. Journ.“ meldet, werden ſämmt— 
darauf haftenden Penſionen, Beſoldungen und Laſten mando des Lieutenants v. Goltz nach Oderberg es- gariſchen oder vom Regierungsſtandpunet aus iſt diefliche Dfficiere des heſſen⸗homburg'ſchen Contin⸗ 
auf die Staatseaſſe, wodurch zugleich die Hofdienerjcortirt. Die Gefangenen waren in Folge der aufleine und die andere Forderung gleich berechtigt, dennſgents, mit geringen Ausnahmen, in den heſſen— 
in der befriedigendſten Weile ſichergeſtellt find — nach der Flucht ausgeſtandenen Strapazen körperlich ſehrſmit dem Miniſterium ohne die gemeinſamen Angele-darmſtädtiſchen Militärdienſt übernommen werden. 


ſeiner muthmaßlichen Lebensdauer averſionirt und ge-geſchwächt und ihre Kleidung war kaum noch einelgenheiten hat ſich die Regierung den Ungarn, mit den Frankreich. 

zahlt worden, ſondern es find ihm auch die lebens- militäriſche zu nennen, denn die meiſten von ihnenſgemeinſamen Angelegenheiten ohne das Miniſteriun Paris, 29. Sept. Die neueſten hier eingetroffe⸗ 
länglichen Revenuen des kurfürſtlichenfHausſchatzes trugen zur Hälfte zerlumpte Civilkleider. haben ſich die Ungarn der Regierung auf Discretionſnen Nachrichten aus Biarritz lauten für die Geſund— 
und Fideicommiß⸗ Vermögens mit den ihm ergeben. Es gilt alſo vor allen Dingen, hier einenſheit des Kaiſers ſehr bedenklich; der dreiſtündige Be- 
werthen Schlöſſern der Provinz Hanau verblieben. Urs een entſprechenden Ausweg zu finden, und dieſer dürfteſſuch auf der Panzerflotte ſoll ihn ſo angeſtrengt ha— 


Hiermit iſt wohl auch die Erhaltung dieſes Vermö— , \ 5 ſich wie folgt darſtellen. Zunaͤchſt würde die feierlicheſben, daß ſich eine tiefe Erſchoͤpfung zeigte. Dr. Né⸗ 
gens in feiner Integrität zu Gunſten der ſueeeſſions— Das „Movimento“ verſichert, die Unterhandlun⸗ Zuſicherung, welche ſeither nur den ungariſchen Par-laton iſt nach Biarritz an a und mau 
betechtigten Agnaten des kurheſſiſchen Hauſes aus: gen zwiſchen Herrn Odo Ruſſell und der päp ft. teiführern gegenüber gegeben worden, die Zuſicherung, |verfichert, daß die Kaiſerin, die fromme Spanierin, 
eſprochen, obwohl mit denſelben noch kein näheres lichen Regierung hatten lediglich die Bildung einer daß der befriedigenden Beſchlußfaſſung des Landtagesſin ihrer Beſorgniß um den Gemal eine ewige Lampe 
rrangement getroffen worden iſt. iriſchen Legion zum Zwecke „ welche jo wie die bezüglich der gemeinſamen Angelegenheiten die Ernen⸗ vor der Statue der heiligen Jungfrau in Notre dame 
Unter der Bezeichnung „die Annexion durch Tauſch' Legion von Antibes von der Curie beſoldet würde. nung eines ungariſchen Miniſteriums auf dem Fußeſdes Victoires geſtiftet habe. Dieſe goldene Lampe 
theilt der Londoner „International“ gewiſſe Gebiets— Die päpſtliche Regierung ſei entſchloſſen, ſich auch an folgen werde, in einem königlichen Reſeripteſträgt die Initialien des Kaiſerlichen Namens. Mars 
veränderungsprojeete mit, welche er Belgien, Holland die anderen katholiſchen Mächte, mit Ausnahme Ita⸗ dem Landtage ſelbſt gegenüber nochmals wiederholtſquis v. Mouſtier iſt in Biarritz. Der ruſſiſche Reichs. 
und Preußen anfinnt. Es handelt ſich um Folgen⸗ liens, behufs der Anwerbung von Mannſchaft für werden. Es iſt möglich, wenn auch nicht wahrſchein⸗kanzler Fürſt Gorezakow wird dort erwartet und ver: 
des: Man kennt die Schwierigkeiten, die ſich bezüg⸗ ihren Dienſt zu wenden. 2 3 ‚ lich, daß der Landtag alsdann die Priorität des Mi⸗läßt den 5. Oetober Petersburg. Prinz Napoleon, 
lich Limburgs und Luremburgs zwiſchen Hrn. v. Bis⸗ Der Londoner „International“, bekanntlich ein niſteriums nicht weiter urgirt; ſollte er aber gleich-[Herzog Walewski und die Fürſtin Metternich find 
marck und dem König von Holland erhoben haben. Organ der franzöſiſchen Negierung, ſchreibt: Das wohl in diefem Punete unnachgiebig fein, fo würdelbierher zurückgekehrt. Prinz Napoleon war geſtern in 
Der König der Niederlande ſträubt ſich, trotz der „Foreigne Dffice* hat den Beweis erlangt, daß Ruß⸗ſer doch — ſo glaubt man vermuthen zu dürfen — [Havre, kam aber heute ſchon zurück. Die Fürſtin 
Preſſion des Herrn von Bismarck, gegen den Ein- 9 5 Hand den ſeit einiger Zeit auf den Inſeln des ſich weder einfach ablehnend verhalten, noch ſofort, Metternich hat ihre Reiſe nach Biarritz aufgegeben. 
tritt ſeines Herzogthums Luxemburg in den norddeut— inen ſigualiſirten Erhebungen nickt fremd iſt.ſetwa in einer neuen Adreſſe, nochmals den Weg dei] Die große Hofcharge, die der verſtordene Graf Felir Ba⸗ 
ſchen Bund und möchte, daß die Preußen aus der Man ſpricht von einer allgemeinen Erhebung der directen Verhandlung mit der Krone betreten, ſon-eioechi inne hatte, iſt aufgeboben und der bieherige 
Feſtung dieſer Stadt abziehen. Herr von Bismarck Griechen im türkiſchen Reiche, welche demnächft aus. dern er würde zu der Beſchlußfaſſung über den Um- Verwaltungs⸗Directer Herr Camille Doucet iſt zum 
fühlt nun, daß ſeine Forderungen nicht überall gerneſbrechen ſoll. Es handelt ſich ſenach nicht um einen fang der gemeinſamen Angelegenheiten und über den Generaldirector der Schauſpiele ernannt worden. 
geſehen werden. Man ſcheint eine Combination ge- einfachen Zwiſchenfall, ſondern man befindet ſich ei⸗ Modus ihrer Behandlung ſchreiten und dieſer Be] Der Graf von der Goltz, der preußiſche Geſandte 
funden zu haben, welche die Sache nach allen Seitenſuer complicirten Angelegenheit gegenüber, mit welcherſſchlußfaſſung den ferneren Beſchluß beifügen, daß daslin Paris, hat durch einen Artikel des „Mem. Dipl.“ 
bin ausgleichen werde. Der König der Belgier würdeſdie Diplomatie, will fie anders die orientaliſche Frage für ihn jetzt verbindliche) Votum in das Archiv desſſeinen Souverän verletzt gefunden und deshalb eine 
dem König der Niederlande jenen Theil Limdurgsſwieder erſtehen laſſen, raſch fertig zu werden trachten Hauſes zu hinterlegen, und daß es dem ungariſchen Klage gegen das genannte Journal eingereicht. Meh⸗ 
abtreten, welcher ſeinem Vater durch den Londoner muß. a . 2 Miniſterium zu überlaſſen ſei, dasſelbe dort auszuhe- rere Pariſer Blätter haben dem bevorſtehenden Preß⸗ 
zuerkannt wurde. Dieſer Theil gränzt an Holland) , Die „Correſpondance Bullier“ glaubt zu wiſſen, hen und ihm durch die Vorlage an die Krone Ge- proceß eine große politiſche Bedeutung beigelegt. Man 
und iſt ganz holländiſch. Dagegen würde der Königſdie Pforte habe dieſer Tage ihren Vertreter in Pe⸗ ſetzeskraft zu erwirken. Von zwei Dingen dann eins. ſagte, daß der preußiſche Geſandte dieſen Zwiſchenfall 
der Niederlande dem König der Belgier ſeinen Theil tersburg angewieſen, bei der ruſſiſchen Regierung Entweder würde dieſes Votum die gemeinſamen An-ſals eine Frage zwiſchen Regierung und Regierung 
von Luxemburg abtreten. Dieſer ift ganz von ſeinenſauf die Abberufung des ruſſiſchen Conſuls in Den gelegenheiten in einer Weiſe regeln, mit welcher dieſbehandeln wolle. Die „France: ſcheint ermächtigt zu 
anderen Staaten getrennt, enthält eine ganz franzö⸗ [drin o zu dringen, da ſie Beweise von der Mitwir⸗ Regierung ſich einverſtanden erklären könnte, — undſſein zu conftatiren, daß dem Vorfalle dieſe Bedeutung 
ſiſche Bevölkerung und dürfte Belgien conveniren, kung dieſes Agenten bei der candiotiſchen Bewegungſdaß, wenn auch nicht der Ausſchuß, fo doch der Landtaglnicht zukommt und er ganz einfach vor einem franzö⸗ 
deſſen Gränze ſich bis zur Moſel erſtrecken würde.|in Händen habe. Andererſeits dementirt die türkiſche fi) noch im Einzelnen zu Coneeſſionen herbeilaſſe, ſcheintſſiſchen Gerichtshofe feine Löſung finden wird. 
Sollten nun bei dieſem freundſchaftlichen Ausgleiche Regierung in energischer Weiſe die vom „Levant He- man anzunehmen berechtigt —: in dieſem Fall würde Marquis de Mouftier iſt am 28. v. M. in 
Limburg und Luxemburg, welche früher zum deutſchenſrald! gebrachte Nachricht, daß ſie die Inſel Candia die Regierung, materiell zufriedengeftellt, und eben weil Biarritz eingetroffen und hat bereits, wie die „Pa⸗ 
Bunde gehörten, nicht in den norddeutſchen Bundſan Egypten abtreten wolle. 3a h jenes Votum den Landtag ſelbſt bindet, ohne Weiteresſtrie“ verſichert, den Eid als Miniſter der auswärti⸗ 
treten? In Berlin würde man es wünſchen, als Nach dem „International“ hätte der Divan anſmit der Einſetzung eines Miniſteriums vorgehen, dieſgen Angelegenheiten in die Hände des Kaiſers abge- 
Mittel, das Königreich der Niederlande und Belgienſdie Großmächte ein Memorandum gerichtet, worin erſalsdann weſenklich eine bloß formelle Conceſſton wäre. ſlegt. Am 1. d. ſollte derſelde nach Paris kommen, 
für die Politik des Königs Wilhelm I. zu intereſſi⸗ beweiſt, daß die Regierung des Sultaus den Cteten. Oder das Votum enthielte Puncte, welche die Regie-ſum die Leitung feines Miuiſteriums zu übernehmen. 
ren, und um die natürliche Anziehung, welche dieſſern alle billige Zugeſtändniſſe gemacht hat, daß aber rung unbedingt abzuweiſen ſich verpflichtet erachtete: Als Unter⸗Cabinetschef wird Ducros Aubert fungiren. 
deutſche Einheit auszuüben beſtimmt ift, beginnen zul die Cretenſer es nur auf eine Losreißung von derſin einem ſolchen Fall würde ihr — da eine Abände- Italien J 
laſſen. In Brüſſel würde man nichts gegen dieſen Türkei abgeſehen haben. Die Pforte weiſt dieſe Prä⸗ſtung durch den gegenwärtigen Landtag nicht zu er- Nach Berichten italieniſcher Blätter vom 25. v. 
Tauſch einzuwenden haben, denn das Königreich Bel— tenſion zurück und wird ſie mit allen ihr zu Gebote warten — kaum etwas Anderes übrig bleiben, als dieſiſt in Palermo die Ruhe wieder vollkommen herge— 
gien würde dadurch den norddeutſchen Bund für dieſſtehenden Mitteln bekämpfen. Auflöſung des jetzigen und die Einberufung eines neuenſſtellt. General Cadorna hat den Auftrag erhalten, 


ephemere Unabhängigkeit ſeines Gebietes intereſſiren.] Im Kieler Hafen iſt am 29. v. ein Theil des Landtages. das Geſetz bezüglich der Unterdrückung der religisſen 
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wie man vorgehen ſoll, amerikaniſchen Geſchwaders eingetroffen. Die Zuſammenkunft der hervorragenden deut. Genoſſenſchaften ſofort in ganz Sieilien zur Ausfüh⸗ 
damit dieſe Combination gelinge. Man weiß noch — — ſchen Abgeordneten ſoll, wie auswärtigen Blät- rung zu bringen. Obwohl viele Verhaftungen vorge⸗ 
nicht, ob die Bevölkerungen gefragt werden follen. tern geſchrieben wird, definitiv Donnerſtag den 4. nommen werden konntert, jo iſt es doch zahlreichen 


Jene des belgiſchen Theiles von Limburg würde gerne Die Ernennung des Grafen Gokuchow⸗Oetober ſtattfinden. Es find alle Schattirungen un-Inſurgenten gelungen, aus Palermo zu entkommen. 
für ihre Rückkehr zu Holland ſtimmen, dagegen be⸗[ski zum Statthalter von Galizien, ſchreibt die „Deter den Eingeladenen, von den ſtrengen Gentraliften Ueber die Vorgänge, die der Ankunft der Truppen 
fürchtet man, daß die von holländiſch Luremburg ſichſbatte, wird von der „Ruſſ. Corr.“ in ſehr barterſangefangen, deren es noch nach wie vor gibt, bis zuin Palermo folgten, bringt ein Florentiner Blatt fol⸗ 
weniger glücklich ſchätzen würden, Belgien annerirtiWeile beſprochen. Sie begreift nicht, „wie die öſter- den ausgeſprochenen Dualiſten, deren Zahl noch keine gende Mittheilungen: Bei Ankunft der Truppen wag⸗ 
zu werden, als dem norddeutſchen Bunde und derjreihiihe Regierung die ihr ſtets treue rutheniſcheſallzu große iſt. Auch Herr v. Kaiſerfeld befindet ſichſten die Empörer anfangs nicht, ſich zu zeigen, als 
preußiſchen Garniſon entgangen zu ſein. Bevölkerung dem unzuverläſſigen Polen » Elementelunter den Geladenen, damit ihm als dem Verfaſſerfdieſelben ſich jedoch dem Palaſt näherten, Arien die 

Die in einigen Zeitungen verbreitete Nachricht, ausliefern könne; noch weniger, welches Intereſſe ſieſder Sätze von Auſſee Gelegenheit gegeben werde, die- Empörerbanden mit Flinten, Piſtolen, Dolchen, Meſ⸗ 
daß zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staatenſhabe, einen Kampf zu provociren und einen Volks⸗ſſelben mit dem Programm der ganzen Partei inſſern und Piken bewaffnet, ohne Ordnung auf fie ein 
bereits Verhandlungen über einen dauernden Zoll- ſtamm zu verlegen, auf deſſen Treue fie ſtets rechnen Einklang zu bringen. und es kam unter einem wirren Geheul zu einem 
Vereins- Vertrag angeknüpft ſeien, iſt, nach der „N.ſkonnte.“ Nun irrt ſich die Ruſſin ganz entſchieden, — Handgemenge, bei welchem die Truppen einige Leute 
A. Ztg.“, unbegründet. Der im vorigen Jahre abe wenn fie in der Ernennung Gokuchowski's zum Statt⸗ verloren. Der Kampf war indeſſen von kurzer Dauer 
geſchloſſene Vertrag bleibt fürs Erſte mit der vorbe- halter von Galizien eine Verletzung der Ruthenen E Krakau, 3. Oetober. und bald wurde der Palaſt befreit und die Verbin 
haltenen halbjährlichen Kündigung fortbeſtehen undlerblidt. Als Graf Goluchowski den Eiſenbahnzug, Aus Anlaß der Feier des a. h. Namensfeſtes Sr. dungen zwiſchen ihm und dem Meere wieder herge⸗ 
wird bis jetzt auch ganz in derſelben Weiſe ausgeführt, verließ, der ihn nach Lemberg brachte, da wandte erfk. k. apoſt. Majeſtät wird morgen 10 Uhr Vormit- ſtellt. Die Trupen verloren etwa 30 Mann an Tode 
wie er abgeſchloſſen iſt, jo daß auch das vertragsmä-ſich zuerſt an den rutheniſchen Metropoliten Litwino⸗ſtags in der Kathedralkirche auf dem Schloſſe ein ſo- ten und Verwur deten, aber die Verluſte der Empö⸗ 


Bige Präeipuum an Hannover und Frankfurt fortge- wicz und bat ihn um ſeinen Segen, die Hoffnung/lenner Gottesdienſt abgehalten werden. rer waren ungleich bedeutender. Sie hatten ſich im 
zahlt wird. Der Zeitpunet einer neuen Regelung derſausſprechend, daß fie beide vereint im Intereſſe des Kloſter eoncenteirt, aus dem man fie bei Abgang die⸗ 
Zollvereins-Verhältniſſe mit Süddeutſchland duͤrfte Landes wirken werden. Der Moskowitismus, über . ſer Nachrichtere noch nicht verjagt hatte. Man wollte 
wahrſcheinlich erſt dann eintreten, wenn der norddeut⸗deſſen Propaganda die Polen in Galizien klagen, die— 7 1 ſich nur im äußerſten Nothfalle der Kanonen bedie⸗ 
ſche Bund feine vollſtändige Organiſation erhaltenſſer mag an dem Grafen Goluchowski Anſtoß neh Oeſterreichiſche Monarchie. nen. Die Cavallerie konnte nicht viel nützen, da an 
haben wird. men; die Ruthenen haben keinen Grund dazu, denn Wien, 2. Oetober. Wie verkautet, wird Se.imehreren Puncten Barrikaden errichtet waren. Ohne 


erſt in der letzten Seſſion des galiziſchen Land Majeſtät der Kaiſer auf der bevorſtebenden Reiſeſdie helden nüthige Haltung der Truppen, welche die 

tages haben fie Gelegenheit gehabt, zu erfahren, wie nach Mähren, Böhmen ꝛe. von Sr. k. Hoheit dem[Gefängniſſe vertheidigten, hätten die Sachen ſehr 

Es iſt allgemein bekannt, daß die in preußiſcheſſehr Graf Gokuchowski und die ganze zu ihm hal⸗F M. Erzherzog Albrecht begleitet werden, womit ſichſſchlimm werden können. Dem „Pungolo“ von Mai⸗ 
Kriegsgefangenſchaft gerathenen öſterreichiſchenſtende Partei der Polen mäßig und gerecht zu ſeinſeine anderweitige Nachricht, in welcher Graf Belcredilland gehen über die Perſönlichkeiten, welche an der 
Soldaten, abgeſehen von den allem Völkerrechte undſweiß. genannt wurde, berichtigen würde. Spitze der Empörung von Palermo ſtanden, nähere 
aller Ehrlichkeit Hohn ſprechenden Verſuchen, fie zun. Während die ruſſiſchen Blätter die Ernen⸗ Deutſchland. Nachrichten zu. Es iſt in denſelben, außer den zwe! 
Eidbruch zu verleiten, auch ſonſt noch ſchlechte Berinung des Grafen Goluchowski in gehäſſiger Weiſe Ueber das Befinden des Herrn Miniſter » Präſi⸗ von der „Gazzetta del Popolo“ erwähnten Männern, 
handlung zu erdulden hatten. Was ſoll man nunſbeſprechen, äußern ſich, wie vorauszuſehen war, die denten Grafen Bismarck hört die „N. Pr. Ztg.“, noch von einem dritten und vierten, Mieeli und Ae⸗ 
dazu jagen, wenn ſich die preußiſche Regierung nichtffranzöſiſchen Organe ſehr günſtig über dieſelbe. [daß die ſchönen Tage und die Ruhe des Landaufent-/quilto, die Rede. Die „Gazzetta del Popolo“ nennt 
entblödet, hier in aller Form Reclamationen darüber In dieſem Gegenſaße ſpricht ſich die Beſtätigungſhaltes auf den Geſundheitszuſtand des Herrn Mini- Rotolo und Bentivegna. Der Pater Rotolo wurde 
zu erheben, daß preußiſche in Gefangenſchaft gera-ſunſerer Andeutung aus, daß die Regierung mit dieſerſſters einen ſehr günſtigen Einfluß ausüben. 1860 (Garibaldiſcher Freiſchaͤrler und Caplan im Frei⸗ 
thene Soldaten angeblich in Salzburg ſchlecht behan⸗Ernennung einen auch nach Außen hin bedeutfamen) Der Kurfürſt von Heſſen nebft Gefolge iſt amſcorps. Nach der Dickatur gelang es ihm durch ſeine 
delt und insbeſondere faules Stroh zur Lagerſtätte Schritt gethan. Der „Monde“ zollt der öſterreichiſchen30. v. M. mittelft Extrazuges vou Dresden in Leip⸗Intri guen, eine ziemlich bedeutende Abtei zu erhal 
angewieſen erhalten haben. Nun iſt es Thatſache, Regierung ſeinen warmen Beifall, weil fie denſzig angekommen und reiſte mit Benützung der Ver⸗ en. In feinem Ehrgeiz beleidigt, weil man ihm eine 
daß gerade in Salzburg die Behandlung der Kriegs- Grafen Gokuchowski zum Gouverneur von Galizienſbindungsbahn auf der weſtlichen Staatsbahn ohne Grofz⸗Almoſenierſtelle nicht geben wollte, um welche 
gefangenen eine äußerſt humane war. Der dortigeſernannt hat, und findet dieſe Maßregel ſehr geſchickt, Aufenthalt nach Baiern weiter. er ſich bewarb, ging er noch Rom, ſchwor ſeine Irr⸗ 
Commandant Major Sonntag lein Prager von Ge- da Oeſterreich ſich hierdurch leicht die Sympathien Der Entwurf des Wahlgeſeßes für das word⸗thürger ab und ließ ſich ſeine Sünden vergeben. Ben, 
burt, Bruder der berühmten Henriette Sonntag), ein der Polen gewinnen wird, welche, die Vergangenheitſdeutſche Parlament, wie er für die beiden Meck“ſtive gna, ehemaliger Ober ſt im 19. Linien» Regiment, 
Mann von ausgezeichneter Humanität und Bildung, |vergefjend, Oeſterreich ihre ganzen Sympathien wid⸗lenburg zugeſchneidert wurde, weicht weſentlich von|wurde durch Urtheil des Diseiplinarrathes wegen be · 
geftattete denſelben rottenweiſe ohne Bedeckung inImen werden. „Und in der That“, fügt er dem im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vereinbarten Ent⸗ gan gener grober Fehler ſeines Amtes entſetzt. Sein 
der Stadt ſpazieren zu gehen, fo lange bis grobelhinzu, „das von Rußland erdrückte, von Preußen ver⸗(wurfe ab. Nicht nur, daß er die Wahlberechtigun g und Hab gegen die Bewohner des Feſtlandes it für Nies 
Exceſſe eine ſtrengere Behandlung nothwendig mad-|adtete, von Europa vergeſſene Polen kann nur nochſdie Wählbarkeit auf Mecklenburger befhränf,t, jolmanden ein Geheimniß. Mieeli iſt ein Agent der 
ten. Das kaiſ. Kriegsminiſterium iſt indeſſen, obwohlſauf Oeſterreich feine unverwüſtliche Hoffnung richten.“ dehnt er auch den Begriff der Beſcholtenheit a uf po- Benedictiner von Monreale, der nicht allein die Re⸗ 
es jene Reelamation hätte kurzweg zurückweiſen kön- Auch die „Patrie“ findet die Ernennung des Grafen litiſche Verbrechen aus, und der Paragraph: „(Erſtan⸗ſtauration der Bourbonen, ſondern auch die Aufrecht⸗ 
nen, loyal genug geweſen, fofort eine Unterſuchung Goluchowski bezeichnend. In der That, ſagt ſie, dene oder durch Begnadigung erlaſſene Strafe wegen haltung der religiöſen Körperſchaften zum Zweck hatte. 
einzuleiten. f wenn man nicht aus den Augen verliert, daß dieſpolitiſcher Verbrechen ſchließt von der Wahl Aequiſto endlich ift ein gewöhnlicher Uebelthäter, der 

Ueber die entwichenen öſterreichiſchen Gefangenen ruſſiſche Regierung nie aufgehört hat, heimlich inſnicht aus“, kommt in demſelben nicht vor. ganz ohne politiſche Bedeutung iſt. 

ſchreibt man aus Breslau, 25. Sept.: Die vorge-!Öalizien eine Partei zu unterſtützen, die nichts Ge-“ Aus Hannover, 27. Sept., wird gemeldet:: Der „Italie“ zufolge wird Admiral Perſano 


9 


eine Denkſchrift über den Seefeldzug von 1866 Buben mit einer Piftole in der Hand. Ein Haufe feiner Claus; Wien, 2. October. Nachm. 2 uhr Metalligues 62.—. — Fürſtprimas Seitowsky wurde, wie ein Pe⸗ 


u ſeiner Vertheidi 5 i . 1 bensgenoſſen lief ſofort zuſammen befreite unter Lärmen und Nat.⸗Anl. 67.55. — 1860er Loſe 80.50. — Baukactien 723. — d. m 
1 wird iu u veröffentlichen Du Devk⸗ Schreien den Verhafteten, infultirte den Poizeiſoldaten und vers] Sredit-Astien. 153 —. — London 127.—. — Silber 126.52 — ſter re a Schlage * 
8 erſcheinen. griff ſich an demſelben und einem zweiten, der ihm zur Hilfe| Ducat 6.07. rührt und mit den S menten verſehen. An 
Türkei. herbeikam, ſo daß derſelbe von ſeinem Seitengewehr Gebrauch Frankfurt, 1. Octob. dpere, Met. —. — Anlehen vom J. ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Als Beitrag zu den Vorgängen auf Creta 
erfährt die ⸗Patrie“ durch eine Depeſche aus Canea 
vom 18. September, daß die Empörer des Lirch Re⸗ 


machen mußte, wobei einer der Hauptercedenten, ein Taglöhner, 1859 573. — Wien 914. — Banfactien 660. — 1854er Loſe In Florenz iſt am 30. September ein königli⸗ 
einen Hieb über den Arm erhielt Dieſer und ein zweiter Haupt⸗ 58 — Nat. ⸗Aulehen 514 — Gred.⸗Actien 1381. — 1860er Loſe ches Decret erſchienen, welches die Auflöſung der 
ercedent wurden verhaftet und werden dem Strafgericht übergeben 1624. -- 1864er Loſe 671. — 1864er SilbersAnlehen fehlt. — Freiwilli * t ordnet. Der S 
timo d a Im October werden am wohlfeilften verkaufen die Bücke⸗ Americaner 724. — Wien fehlt. rei w ligenregimen er anordnet. Wer enat 
„ Kampf aufgegeben haben und mit Kiritliereien: Gufav Baruch für 1 kr. 43 Wien. Loth Weizenbrod und Paris, 1. Oetob (Schlußcurſe.) Zpercent. Rente 69.35. — wird demnächſt als oberſter Gerichtshof zuſammenbe⸗ 
Muſtapha⸗ Paſcha in Unterhandlung getreten ſind. 54. L. Roggen brod; Joſ. Bartl (Schuſterg.) und Adalb. Kaparskiſ4kperc. Reute 97.—. — Staatsbahn 372. — Eredit⸗Mob. 668. rufen werden, um über den Admiral Perſano zu 
Creta iſt bekanntlich in drei Lirch oder Departements (Tiſchlerg.) 24 L. feine Semmel; Joh. Watorski (Nieolausg.))— Lombard 416. — 1860er Loſe — — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. richten. 


= ‚ orbinäre Semmel. 2-308. — Piemont. Rente 57.30, — ı 3 j 1 \ 
gelheilt; das Lirch Retimo mit der Stadt gleichen „ ee eker e W mes, gEBMETDEE Das „N. Fremdenbl.“ veröffentlicht bereits den an 


5 : ; 2 „Vom 20. auf den 21. September 1. 3. gegen halb vier Uhr) Liquidirte Reute 69.37, 2 7 

Namens liegt im Norden der Inſel. Eine ſpätere Früh find in Podluszauy die herrſchaftlichen Scheuer ſammt Ju⸗ Berlin, 1. Octob. Böhm. Weſtbahn 60. — Galiz. 812. — die europäiſchen Cabinette verſandten, vom 25. Sep⸗ 
Depeſche aus Canea vom 20. v. M. meldet dem⸗ balt im re ee a 3 fl. 40 kr 8. W. verbrannt. Staatb. 98. — Wie Baden PT öpere. Met, 46. tember datirten Proteſt des Königs von Han⸗ 
ſelben Blatte, daß eine große Anzahl der Empörer Der Grundherr Michael Toezyski war mit den verbrannten Ge- Nat.⸗Aul. 594. — Eredit⸗Loſt 66. — er⸗Loſe 623. — 186dertingyer gegen die Annectirung Hannovers. 


i . bäuden und Ernte verſichert. Rofe 38. — 1864er Silber-⸗Anleh. 593. — Eredit⸗Actien 589 — 5 1 * 
die Waffen niedergelegt haben und daß mehrere der “An 22. September früh if dem Zgérsko'er Pfarrer Herr Wien —. — Fonds lebhaft, feſt, Schluß ſeht Malt 1 — Der Proteſt ruft die Unterſtützung der Mächte an 
am meiſten compromittirten Anführer die Befugnißſgavaka die Scheuer ſammt Inhalt verbrannt, der Schaden wirt“ London, 1. October. Conſols 891. — Lombard. 165. — gegen die Rechtsunterdrückung durch Gewalt. Der 


dehnen haben, das Land zu verlaſſen und ſich auf = inf: 4 De Der Verſicherungsbetrag beträgt Weir Bank Bien 7518045 Conſols 314. — Silber —. König erklärt, er verzichte niemals auf ſeine Souve⸗ 
em i ia* in, ledigli „. W. — Americ. —. — Wien ſehlt. ner 
Re Paketboot „Patria“ nach Syra ein FT it dem 1. d. in in Orte Gologöry, Biocomer Keie, Amſterdant, 1. Br. Dort vetzinel. 681. — bpett. de Staaten und betrachte alle von der 
en. eine k. k. Poſterpedition in's Leben getreten, welche ſich mit dem Met 457. — Ag pere. Met. 23. — Nat.⸗Anl. 4983. Silber⸗ preußiſchen Regierung unternommenen oder zu un⸗ 
— — ——— Brieſpoſt⸗ und Staffeten⸗Dienſte, ſowie mit der poſtämtlichen Be. Anleben 553. — Wien 89. — Amer. —. ternehmenden Handlungen als ungeſetzlich und nichtig. 
—äẽ ._— Handlung, von en 2 eee bis 155 Eins 2 Tae . S An e lin Der König hofft auf die Gerechtigkeit ſeiner Sache. 
k . 2... 4 x zelngewichte von befaſſen und mit dem Poſtamte Ols za- Gulden öſt. W.: Weizen 3.35 — Korn 2.30 — Gerſte 1.75 — : 5 1 7 2 
Local : MD Pr Dvinzial 7 Nuchrichten nica mittelſt einer Amal wöchentlich verkehrenden Botenfahrt in. Hafer —.90 — Erbſen 3. — Bohnen 2.80 — Hirſe 5.— — Ueber die Vorgänge bis zur Capitulation, welche 
Krakau, den 3. October Verbindung ſtehen wird. Haidekorn 2.— — Erdäpfel —.60 — Hen —.90 — Stroh —.60 bisher im Dunkeln lagen und von preußiſchen Federn 
„ in Telegramm der „Remberget Zeig“ meldet aus Ko. . In Jg eo und Kopyezynee find Telegraphenämter mit|— Rinpſteiſch —.09 — Wein — 40 bie 1.— — Bier —18 entſtellt wurden, erhält die Mitwelt in dieſem Acten⸗ 
11. / ß ac al ne ae übe DB Dalhlungbizeie Dreubens 
Ernennung Sr. Grcellenz des Herrn Grafen Agenor Gokuchow⸗ K ac f ee, igen Markt ſtellten ſich rüſtung Europa's über die Handlungsweiſe Preußens 
5 = g — „Wie ein Lemberger Corr. der „Debatte“ meldet, iſt demfdie Dur chnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen f ‚ = . R 
Set zum Statthalter von Galizien hat die Stadirepräfentan, Gbef der „Gagela werebewa“, Herrn Johann Dobrzan i, 3.66 * N BEE Bahr: ke er een zu erregen. Die Regierung Hannovers hat nicht ei⸗ 


u 3 ä die ſchon vor längerer Zeit wegen Ehrenbeleidigung rechtskräftig —.— — Buchweizen —. — Erdäpfel — 80. — Eine Klafter hartes nen Augenblick die von Preußen ſelbſt angebotene 
mit 50 fl. zu betheilen. Auch bat die iſraclitiſche Gemeinde ihre zue kannte Arreſiſtrafe in Geld reluirt und der Eigenthümer des Holz 7.— weiches 4.50 — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — Neutralität verlaſſen, fie hat nicht die geringſten Rü⸗ 


Armen mit 50 fl. beſchenkt. Geſtern Abends durchzog nun di 
Stadtcapelle, von einer mehrere Laufende zählenden Volksmenge 
begleitet, die Gaſſen der glänzend beleuchteten Stadt und blieb 
vor der Amtswohnung des k. k. Kreisvorſtehers ſtehen, wo bei 
Abſpielung der Bolkehvmne unzählige Hoch und Vivatruſe auf 
das Wohl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät unſeres allergnädig⸗ 


ſtungen vorgenommen. Sie hat die von Oeſterreich 
— — 5 angebotene Hilfeleiſtung durch das in Holſtein ſte· 
Gele 1.70 — Erbſen —.— = ra Ver — Haidekorn ar hende Armeecorps abgelehnt, weil fie die Neutralität, 
8 = Nörſen- 5 rdäpfel —.80 — — Heu 1.50 — Stach —.— Rindfleiſch —.10 nach den preußiſchen Verſicherungen, als ausreichend 
Handels and Börſen Nachrichten. f Andr hau, 25 Ei ee zn 0} betrachtete. Sie hat dem preußiihen Corps unter 
nen Kaifers, dann auf Se. Greellenz den Herru neu ernannten — In Folge Anordnung des k. k. Finauzwiniſteriums wird]. 2 rychau, Ein Metzen Wei 2 5 arktpreiſe 1115 1 Manteuffel den Durchzug geſtattet. Aber in Berlin 
Statihalter enthuſtaſtiſch von Tauſenden ausgerufen wurden. Die un der Gränze gegen Rußland iu den Kreiſen: Przemysl, öfterr, Währung: Gin zen 4.05 — Korn 2.95 — uk : 
S i i ü i ’ f 1 rl Serie 1.70 — Hafer 1.15 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. — war die Annexion beſchloſſen, und ſo wurden dem 
Stadtrepräſentanz erſchien mit dem Bürgermeiſter an der Spitze Zöltiew, Btoczöw, Tarnopol und Czortkéw im). 5 nE e 5 ar h 
bei dem Kreis vorſteher, ſprach ihre unbegtänzte Loyalität für Se. einem Nayon von drei Meilen einwärts, eine billigere F N FA Hol ee ee . König von Hannover unannehmbare Bedingungen 
Majeflät uud ihre auftichtige Freude über die erfolgte Ernennung Gatlung von Schuuvfiabaf in Papierkarten a 14 Loth, d. i. 60. — Eine lafter 3 5.20, weiches 4.— — Ein geſtellt, um die in der Taſche des Geſandten befind⸗ 


ac a j i 108155 ; S 30. — tuner Heu —.— . — Ein Zentner| ). 2 2 8 2 
Sr. Ercellenz des Grafen Gotuhomsfi zum Statthelter ehrs|} Pfund l. G. unter dem Titel: „billiger Gränzſchnupf⸗ Zentner Futterklee 1.30. — 1 Zen ; 
erbietigſt Pr; und bat, diſſe Kundgebung der hohen Regierung tabak“ um den Preis von 2. kr. pr. 1 Loth W. G., um 50 kr. Stroh —.70. liche Kriegserklärung bervorziehen zu können. Aber 


Bochnia, 15.—30. Septbr. [Durchſchnittspreiſel in 


„ Przeglad“, Herr Stupnieki, bürgerlich rehabilitirt worden. Ein Zentner Heu 1.40 — Stroh —.80 fl. öſterr. Währ. 
a Gulden öſt. W.: Weizen 3.86 — Korn 2.78 — Gerſte 1.87 — 


ur Kenntuiß zu bringen. r. 1 Pfund l. G. und um 25 kr. pr 4 Pfund l. G. in Ber⸗; Ehrzauow, 20. Sept. Die heutigen Marktpreiſe waren Lin ſelbſt nach der Kriegserklärung wollte der König, um 
zur Wie Sue Rulitow gemeldet wird, hat die dortige Stadtge⸗ ſchleiß 9140 e öſterr. Währ.): Ein u. — 3.75 — en 2.57 g. den wirklichen Zuſammenſtoß mit dem Heere eines 
meinde, um dem Dankbarkeitsgefühle für Se. k. k. Apoſtoliſche“ — [Greditloſe.] Bei der am 1. d. ſtaltgehabten 34. Ver- Gerſte 2.— — Hafer 1.25 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 Bundesgenoſſen, eines blutsverwandten Königs ver⸗ 


Stadt gethanen Schritte jeine Unterſtützung haben werden und 
verlangte die betreffenden Vorlagen bis zu ſeiner Rückreiſe nach 


— 


Majeſtät aus Anlaß der Ernennung Sr. Ereellenz des Grafenſloſung des Prämien⸗Anlehens der k. k privilegirten Creditanſtalt Hirſe 6. — Buchweizen 1.75 — Kufurutz oe = Erdäpfel . ! 1 
Goluchowski — Statthalter in Galizien öffentlich Ausdruck für Handel und Gewerbe per 42,000.000 fl C.⸗M. wurden nach⸗ —.70. — Eine Klafter hartes Holz 9.— weiches 6.50 — Fut⸗ meiden, und ſein Heer aus dem Lande, aus der Nähe 
zu geben, am 29. v, Mis, eiue feierliche Illnminatien ver Stadiſſtehende 18 Serien gezogen, und zwat; Nr. 532 914 955 1341 148 1ſterktee ein Zentner 1.25 — Heu —.90 — Stroh —.60. der preußiſchen Machtſphäre führen. Aber Preußen 
veranlaßt. 1494 1855 2501 2666 2711 3046 3060 3227 3517 3692 3911 Lemberg, 1 EN 8 en 5.95 Geld, 6.05 wollte durchaus den Krieg, weil es das Kriegsrecht 
dee Gaz mar“ find weiter ausführlich. Gerreſpondenzen 3948 und Nr. 4703, aus dieſen verloften 18 Serien wurden meren Katferlice 155 ba Ar Bel W. zn 2 5 für die längſt beſchloſſene Annexion anrufen wollte. 
aus ZToczöo w 29. Sniatyn 29. und Zoktiew 28. v. M. [folgende 50 größere Treffer gezogen, und zwar: Serie 914 Nr. ſcher halber Imperial ED SRH 1 uf. Silber- An Tel 2 0 
über die Sr. Ercellenz dem Herrn Statthalter gebrachten Ova⸗ 89 gewinnt 200.000 fl.; Serie 3227 Nr. 98 gewinnt 40.000 fl.; zel ein Stuck 190 \ 8. — 5 zich uſſiſcher Papter⸗Rubel + elegraphiſche Depeſchen. 
tionen zugekommen. Sobald in Zökfiew die amtliche Nachricht Serie 2501 Nr. 69 gewinnt 20.000 fl.; Serie 2606 Nr. 57 Stück 1.60 G., 1 62 on g . ouraut⸗Thaler ein Stu Carlsbad, 1. October. « Prefie*.) Wie er⸗ 
der Ernennung des Grafen Gokuchowski eingetroffen war, und Serie 3060 Nr. 72 gewinnen je 3000 fl.; Serie 914 Nr. 187 G., 190 W. — = g eee Ra: öſtr. W. ohne Coup. ählt wird, be ibt ich d Köni 5 bone 
wurde am 27. die Stadt illumiuirt, eine Mufifbande durchzog die 44 und Serie 3945 Nr. 37 gewinnen je 2000 fl.; Serie 2666 69.50 G., 70.25 W. — Gal. an wife in CM. ohne Cour 3 rd, begibt ſich der onig ohann on Sach⸗ 
Straßen der Stadt und ſpielte die Volkshymne und nationale Nr. 69 und Serie 3692 Nr. 31 gewinnen je 1500 fl.; Serie 72 44 G 73.19 M. — ee e SAD ſen nach Schlackenwerth auf die Beſitzung des Groß⸗ 
Weiten. Von den fünf aufgeſtellten Transparenten if das am 955 Nr. 63, Serie 2606 Nr. 73, Serie 2711 Nr. 77 und Serie our. 65.75 U., 66.63 W. — g eee Coup. 6713| Herzogs von Toseana. In Zwickau fanden Exeeſſe 
Magiſtratsgebzude, an der Wohnung des Bürgermeiſiere und 3945 Mr. 96 gewinnen je 1000 fl. endlich Serie 532 Nr. 69, c 67.88 13 — Gauß en vowigs-@iienbahm Arten 268.— unter der Landwehr ſtatt, welche Heimkehr fordert. 
ienes am Haufe der Krakauer Feueraſſecuranz⸗Agentur hervorzu⸗87 und 93, Serie 914 Ar. 46 8 76 und 79, Serie 1341 Nr. N. 271.5 m. — vemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 177.— Berlin, 2. Dotobe t Die „Spener'ſche Zeitung“ 
beben. Das Transparent am Stadthauſe trug unter dem Bruſt 3 22 46 und 89, Serie 1481 Nr. 16, Serie 1494 Nr. 47 und G. 179.50 W. 0 ER r. er pe e tung 
bilde Sr Maſeſtät des Kaiſers die Aufſchrift: Es lebe der aller-|54, Serie 2501 Ar Sund 76, Serie 2711 Nr. 3 17 48 74 Krakauer Cours am 2. October. Altes polniſches Silber meldet von unterrichteter Seite: Die Beziehungen 
anädigſte Kaifer und König, die Münſche des Landes erfüllend und 80, Serie 3046 Nr. 38 und 42, Serie 3060 Nr. 3 und über l. 100 fl. p. 118 vert. 116 bez — Vollwichtiges neuse Rußlands zu Preußen ſind die erfreulichſten, 
Seitentrausparente enthielten die Büſte des Grafen Gozuch ow. 34. Gerie 3227 Nr. 35 67 77 und 90, Serie 3517 Nr. 52, Silber für fl. p. 100, v. 128 verl. [1125 gez. — Peln. Pfand⸗ worüber der Kaiſer und das kaiſerliche Cabinet un⸗ 
sfi und das Stadtwappen. Der Gemeinderath in ocz w. Serie 3692 Nr. 17 40 und 69, Serie 3911 Ne. 33 und 80, briefe ohue Coupous fl. p. 100 fl. pol. 62 verlangt, 80 bez. — kentge Bewel b b Dieſelben l. 
wurde von feiner Abſicht, an demſelben Tage eine Depntation Serie 4198 Mr. 12 und 61 gewinnen je 400 fl. C.⸗M. Auf Poln, Banknoten für 100 fl. öf. W. fl. voln 420 perl. 410 bez zweideutige eweiſe gegeben haben. ieſelben legen 
abzuſenden, durch die Nachricht der baldigen Ankunft Gr. Er- alle übrigen in obigen verloſten 15 Serien enthaltenen 1750| 7 Ruſſiſche Silberrubel für 100 Nudel fl. öfterr. W. 162 verl, hohen Werth auf die bewährte Freundſchaft Preußens. 
kellenz abgehalten, zu defien Empfang die Stadt illuminiet hub Gewinnnummern entfällt der geringſte Gewinn von 155 fl. CM. 157 bez. — Preuß. oder Bereinstheier für 100 Thaler fl . W. Die altruſſiſche Partei hat das Mißtrauen gegen das 
eine Militärmusik erſchieuen war. Gegen 10 Uhr Abends fuhr Die Auszahlung der Gewinnſte erfolgt ſechs Monate nach der 191 verl., 186 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öf. W. Thaler Wachsthum Preußens, woraus es grundlos Beſorgniſſe 
der Herr Statthalter vor dem Poſthauſe vor, wo Se. Exeellenz Ziehung bei der Haupteaſſe der k. k. priv. Creditanſtalt für Han⸗ 80 verl., 78 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung "97 2 9 5 9 ! 
vom Gemeinderath empfangen wurde. Se. Ercellenz erkundigteſdel und Gewerbe in Wien am Hof Nr 6. Die nächſte Verloſungſ 127 verd., 125 bez. — Bollw. 5ſt. Mand⸗Dukaten fl. 6.08 verl. für die Oſtſeeprovinzen hegt, noch nicht vollſtändig 
dieſes eee 4 am 2. Jänner 1867 ſtatt. Lan 995 ee 1 a 6 155 855 Ae überwunden. 
— udolfslofe.] Bei der am 1. d. ſtattgehabten 4. Impertals fl, 10.40 verl., fl. 10.1 ez. — aliz. Pfandorteſe ne i . ; i . 
Verlosung des Prämienanlehens für die Rudolf-Hoſpitalfondſtif-(lauf. Coup. in ö. W. 71.— verl. 69 — bei. — Gal. Pfaudbrieſe 6 — — i 
tung ver 2.000.000 fl. öflerr. Währ. wurden nachſtehende 18 nebſt laufenden Coupons in 6. Mze. fl. 74.— verl., 72.— bez. — li ag die deu gelegen e 
Serien gezogen, und zwar: Nr. 89 494 730 790 566 1145 Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 verl. pfiehlt den Ständen die Zuſtimmung zu erklären, daß 
1245 1436 1633 1638 1907 2382 2561 2961 2969 2977 327167.50 bez — Actien der Carl Ludwig ⸗ Bahn. ohne Couvons und die Regierungen ſich an der Feſtſtellung des Bundes⸗ 
und Nr. 3863. Aus dieſen verloflen 18 Serien wurden nachfoleſohne Div. öftt. Wäbr. f 211.— verl, 0. bez. — Actienſperfaſſungsentwurfes betheiligten und denſelben dem 
zende größere Treffer gezogen, und zwar: Serie 2969 Nr. 23 der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 181.— u berufenden Parlamente zu Berathung vorlegen 
gewinnt 25.000 fl., Serie 2561 Nr. 21 gewinnt 4000 fl. 3Jverl. 176.— bezablt. — dur ing eg 
0 ollen. Die Commiſſion hebt ferner die zahlreichen 
Bedenken über den preußiſchen Entwurf vom 10. Juni 
hervor, deren Geltendmachung der Regierung anheim⸗ 
gegeben wird. Unter Anderem ſoll der Zollvereinsan⸗ 


Gemeinſamkeit. Nächſtdem wurde der bekannte Co⸗ 
mitéantrag durch Acelamation angenommen. Die 
Berathungen der Grundzüge der Bundes verfaſſung laut 
Art. 5 des Bundesvertrages wurden begonnen. 


Congregation ftattfindet, die milſammt dem Kloster in Folge der 
Sequeſteirung der geistlichen Güter im Königreich Polen ihre 
ohnehin kargen Einkünfte verloren und in der ehr traurigen Lage 


den erſten Lebensbedürfniſſen 2 leiden. Auflie 5000 fl., Serie 2231 Nr. 30,, S. 3352 Nr. 4, 18 und Nr. ittlichkeits⸗ i its⸗Voltzei 
EN vertrauend, ee de eher ſomit an - E|von der Sittlichkeits⸗ und Gicherheits-Polizet trennen New⸗ Bork, 29. September (Abends). (Kabel: 


ö N 4 laſſe; es mögen daher beide in den Wirkungskreis der is i 
die 8 der wohlthätigen Einwohner unſerer Stadt. 422 Nr. 13, 17, 35 und Nr. 41, Serie 613 Nr. 32, 33 und 1, ‘ i eis derſtelegramm.) Der Proceß gegen Jefferſon Davis iſt 
n der hieſigen Senitkte Ua wird unter Nr. 42, Strie 779 Nr. 27, Serie 875 Nr. 9, 14, 29 und Nr. Gemeinde einbezogen werden. Da dieſe gerichtliche auf Abel one Zeit a worden. 


Männer, 14 Frauen, 6 Kinder, zuſammen 36 Perſonen; genafen Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


5 Männer, 4 Frauen, 4 Kinder, zuſammen 13; ſtarben 3 Män⸗ 
ner, 1 Frau, 1 Kind, zuſammen 8; verbleiben in Cur 8 Män⸗ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 14 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
Sir 1 208 Kr 1 ub 

i von Oſtrau na rakau uhr Vormittags. 

46,826.485 fl. (um 7,445.483 fl. weniger), Darlehen gegen Hand⸗ Aus Peſt, 1. October, wird tel. gemeldet: In von 1 Krakau s Uhr 20 Min. 3 und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. ; 


7 Perſonen, bereits alle in der Geneſung, (gegen den Vormonat um 9,430.293 fl. weniger), in Metall . ' N U 

Die Kauen dernen fährt — — — — Thätigkeit zahlbare Wechſel 35,674.796 fl. (mehr um 12 Mill), Reſt der tags⸗Einberufung für die nächſte Woche 
fort, beſucht nig Bange Stadt. beſonders den Kazimen nnd ort, . N 
net die Reinlich eitsmaßregeln an. Auf ſtädtiſche Koſten werden (um 2,450,000 fl. weniger), escomptirte Wechſel und Effectenſſtag erfolgen. 


auch die Straßen und Privathä s gemiethe⸗ 
den beiter gereinigt. d Privathäuſer von beſonders gem 90 


kaufte a its welche der B ; 280 aeg Folge der Angriffe von Seite der hieſigen Journale, 
um Kirchhof zugekauften Grunde beſtattet, der am 26. v. bereits we ank gehören 76.030 fl. (um 2,852.0 35 fl. weniger), 1 , . R 
als Theil des dne Faches eingeweiht worden. Der durch Stantsgüter bededie Schuld dees Siaates 20,428.215 Nals würden die Mittel zum Schutze gegen die Ko. „ Krarau von 28 Ankunft . 
üchte beſond (um 4,000.000 fl. weniger), Kaufſchillingsraten für Staatsgüter|lera vernachläſſigt, gab der Ober⸗Bürgermeiſter Rot⸗ Abende 0 55 Aud 9 8 ee 
triebenen Gerüchte uders über Cholerafälle unter den Krakau 1,38 1.315 fl. (um 691.833 fl. weniger), Hopothekar⸗Darlehenſtenbiller feine Demiſſion ein; dieſelbe wurde zwar Min. Abende reslau yr 45 Min. ss 5 Uhr 21. 
paſſirenden Truppentheilen. In den Hänſern wird das Militär 65,029.985 fl. (um 178.140 fl. mehr), Saldi laufender Rechnun⸗ 2 dens ni 5 der Bi n. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 A in. Früh; — 
letz nicht einquartiert und nach jedes maliger Ankunft eines Trup⸗ gen 1,66 4.923 fl. (um 690.835 fl. weniger). Paſſiva: Bank⸗ von dem Tavernicus nicht angenommen, der Bürger von Oſtrau über Oderberg aus Breußen 5 Uhr 21 Minu. 
1 gyorts nehmen die Militärärzte * Sanitätsinfpieienng|noten-Umlauf 315.616.153 fl. (um 17,600 452 fl. weniger), eins meiſter verharrt jedoch bei ſeinem Verlangen. Die Abende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min, Früh, ? Uhr 
vor und schicken die ſelbſt minder Rranfen ius Lazareih. Der zulöſende Banfauweifungen 2,177.633 fl. (um 669.818 fl. mehr), Redacteure ſämmtlicher Journale beſchloſſen in einer 51 Min. Nachm.; — von Wie licz la 6 Uhr 15 Min Abena 
obige Rapport zeigt den bisherigen milden Verlauf der Krankheit. Giro⸗Guthaben d594 fl. (um 3460 fl. weniger), unbehobenel heutigen Conferenz, an der Spitze ihrer morgen er» in Lemberg von Krakau 8 Ubr 29 Min. Früh, 8 uhr 36 Wis 

+ Geſtern Nachmittags ſchoſſen einige jüdiſche Gaſſenjungen Dividenden 304.763 fl. (um 177.579 fl. weniger), Pfandbriefe im ſcheinenden Blätter eine leichlautende Erklä nuten Abends. 2 2 
auf dem Hauptplaße der Judenſtadt in Kazimierz Piſtolen ab. Umlaufe 57,167.465 fl. (um 395.685 fl. mehr), unbehobene 9 autende Erklärung ab TR F Thratet in Krafau. Heute „der seadelte 


Ein Polizeiſoldat ſteuerte dieſem Unfug und verhaftete einen der Pfandbrief⸗Zinſen 91.189 fl. (21.977 fl. weniger). zugeben. Kaufmann“, Luſtſpiel von Görner. 


Amtsblatt Dotyezace podania zaopatrzone wyn wspomnionemiſeym, malzonköw Szymona i Kunegundy Görnickich| n 
. alegatami maja byé wniesione po koniee paZdziernika|wiasaos6 stanowigeéj. Durch vortheflhafte, 
. 1866 do bebe ie ‚krajowego we Lwowie. Cena wywolania ustanawia sie na zir. 160 w. a. Baar: — — ã uf e 
Kun ma. (1024. 1) Le. k. galic. Namiestnictwa. Do lieytaeyi ustanawia sie termin pierwszy na dzien DEREN ER 
dmachung Lwöw, dnia 18 wrzesnia 1866. 11 paZdziernika 1866 r., drugi na dzien 25 basdrier- Einen gane 
Erkenntuiß. TTC 18. a r, zawsze o godzinie 10 zrana na gruncie Winte 2 nzus 

a NR 8 5 olonii Alwerma, przy ktörych realnosé ta nizéj ceny 1 um * 
Re: 4 Ph n 5995 ee 105 et 3. 9. Kundmachung. (1004. 2-3/8 zacunkowej sprzedang nie bedzie. Herbſt⸗ Ueberzieher 
Amtsgewalt über Antrag der k. k. Sta tsanwaltſchaft, un. In der Ausgleichsverhandlung des J. Sigmann, pro. Wa oznaeza sie kwota Ar. 16. (951. 7.20 N 8 —— > 
ter gleichzeitiger Beftätigung der erfolgten Beſchlagnahme, tocollitten Kaufmanns in Chrzanow beſtimme ich den), arunki lieytacyi i protoköl detaksacyi w kance- Ei PET 
daß der Inhalt des Aufſatzes: „Vom Kriegsſchauplatze“, Termin zur Anmeldung der Forderungen auf den 31.8. Sa tutejszego w godzinach urzedowych prsej- b „ 
im Abendblatte der „Oſtdeutſchen Poſt“ vom 20. Juli October l. J. und fordere alle Gläubiger auf, ihre aus e able) 2 nich podniesione bye mogzz Herbit-Anzug 
1866 Nr. 197, das nach Artikel IX der Strafgeſetz No- was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forde. O ctem ‚chg6, kupna majgeych zawiadamia sig. „ fl. 18. 
pelle and nach der Verordnung vom 9. Juni 1866 R. (rungen bei mir dem unterzeichneten Gerichtscommiſſär in Krzeszowice, dnia 7 lipea 1866. Ein eleganter ſchwarzer 
G. Bl, 3. 74, ſtrafbare Vergehen der verbotenen Ver- Chrzanow im Großherzogthum Krakau, inſofern fie es e u Salon- Anzug 
lautbarung begründe und verbindet damit nach $ 36 P. G. nicht gethan haben, bis zum obbeſagten Termine ſchriftlich. 3. 660. Edict. (1022. 1-3) . 24. 
das Verbot der weiteren Verbreitung der dieſen Aufſatz umſogewiſſer anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Aus⸗ N ö 22001 - a alten 4 De ne 
enthaltenden Zeitungsnummer. gleich zu Stande kommen jollte, von der Befriedigung aus Vom k. k. Bezuksgerichte zu OSwigeim wird bekannt schend billigsten. — — 


Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach 3 37 allem der Ausgleſchsverhandlung unterliegenden Vermögen, gemacht, daß über Anſuchen des Blaſius Glab die erecu- 


großen, neu eröffneten 


P. G. zu vernichten. infofern ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte be- tive Feilbietung der den Eheleuten Anton und Marie N 2 2 
Wien, am 15 Juli 1866. deckt find, ausgeſchloſſen werden und den in 88. 35, 36, Szezerbowski gehörigen, hier in Oswigcim sub Nr. K leid er⸗Magazin 
Der k. k. Präftdent: 38 und 39 der Vorſchrift über das Ausgleichsverfahren 22/29 gelegenen, auf 3667 fl. 34 kr. geſchätzten Hauſes des 
Boſchan m. p. bezeichneten Folgen unterliegen würden. wegen ſchuldiger 151 fl. 75 kr. ſ. N. G. bewilligt und 9 Id K ll 
Der k. k. Rathsſecretär: Chrzanow am 25. September 1866. dieſelbe hiergerichts in drei Terminen: am 6. November eopo E er, 
Thallinger m. p. Apollinar Horwath, 1866, der zweite am 6. Dezember 1866 und der dritte ien 


k. k. Notar als Gerichts + Commiffär. 


N. 17364. Kundmachung (1010, 2-3) N Ab: 
. 9068. 2 1016. 2 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte i Aeitanons endumach ung a a z x oder in Staatsſchuldverſchreibungen und den Pfandbriefen 
* 8 ga Von der k. k. Finanz- Bezirks. Direction Wadowiee wird der galiziſchen fländigen Credit - Anſtalt, bei den Letzteren 


am 9. Jänner 1867, jedesmal um 9 Uhr Vormittags Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
abgehalten wird. Den Ausrufspreis bildet der Schätzungs⸗ fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
werth pr. 3667 fl. 34 kr. ö. W. Die Licitanten haben [ Beſtellungen aus den Provinzen werden 
als Vadium 10% des Ausrufspreiſes im baaren Gelde, auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 


wird bekannt gemacht, daß die sub praes: 12. Märzſhekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehr nach dem dem Lieitationstage vorgehenden, in der „Ka . 
1866 3. 4939 angeſuchte Lochung dir unterm 5. Det, rungs . Steuer vom Fleiſche für das Juhr 1867 die kauer Zeitung“ erſichtlichen Tageseourſe zu Händen der 
ber 1803 3. 17535, prolokollirten Firma des Südfrüch⸗ öffentlichen Verſteigerungen u. z. für den Pachtbezirk Su⸗ 
tenhändlers Joſeph Muchitsch bewilligt wird. cha am 10., Myslenice am 11., Wadowice am 15., 


den 3 Terminen nicht um oder über den Schätzungswerth ver- 


Lieitations -Commiſſion zu erlegen. Sollte dieſe Realität an Wiener Börse - Bericht 


Krakau, am 18. September 1866. Zator und Andrychau 16. Kenty und Zywiee 17. Oeto⸗ kauft werden, ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder Ber vom 1. October. 


— — ꝛ—p b ů— DW 


— — beer 1866 Vormittags werden abgehalten werden. dingungen die Tagfahrt auf den 9. Jänner 1867 um 3 
3. 15066. Lieitations⸗Ankündigung. (1009. 2-3) Die Licitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen uhr Nachmittags feſtgeſetzt, bei welcher die Tabular-Gläu ⸗ 


Offentliche Schuld. 


Wr trection fü Ae erben. biger zu erſcheinen haben. Der Schätzungsact, Grund- A. Ses Staates Geld Maar: 

20 dr Heeger a ain kr alle; en am 26. Salate 180% 17171 mn a Ge Ra BE eg, 97 
3 gebracht, daß 8 dem N Setober 1866 . u n beim hierortigen Steueramte ein- pepe vom June Dau 67.60 67.70 
die Verſteigerung zur Verpachtung des Ertrages der Aera⸗ 0 vom April — October 66.80 67 — 
ſteigerung z pachtung 9 era -N. 2219. 1 E d y kt. (1007. 2 3) Hievon werden der Executionsführer Blaſius Glab Metalliques zu 5% für 100 fl. „ eee ee 


rial⸗Weg⸗Brücken und Ueberfuhr⸗Mauthſtationen für das 
Solarjahr 1867 allein, oder vereint für die Solarjahre 
1867, 1868 und 1869 bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Directionen Krakau, Bochnia, Tarnow, Rzeszow, Neuſandec 
und Wadowice Statt finden wird. 


a führli d lt wygranéj sumy 21 zir. a. w. 2 przyn. egzekucyjna 
Die: ansfaprühe. Euymaanng dur Abba Iye Ber sprzedaä realnosci pod Nm kouskr. 220 W Staro- 


C. k. Sad powiatowy w Lezajsku podaje ni- 
niejszem do wiadomosci, iz dla wydobycia wywal- 
ezonéj przez matzonköw Piotra i Katarzyne Wa- 


bowski, ebenſo die bekannten Gläubiger, dann diejenigen, 
denen der Licitationsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſlellt wer ⸗ 


Bürgers zu Oswigeim verſtändigt. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 


pie ſchuldneri leut in Szezer-|. dite „ 4% ½½ für 100 l. 25 6280 
ſchuldneriſchen Eheleute Anton und Maria Szezer a e v. J. 488 l 0p K. ABEL e 


„ 1854 für 100 fl. 75 — 75.50 
„ 1860 für 100 fl. 86.25 8675 


niow sumy 200 zir. tudziez przez Piotra Waniajden würde, zu Händen des Herrn Joſeph Palczewski, Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 72.50 72.70 


zu 50 fl. —— — 


” Her > 
Somo + Mentenfcheine zu 42 1. austr. 17.50 18 50 


eigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung können biet 82 . Role 5 0 
are — Lt n = — dann Miesciu polosoné 2 budynku, ogrodu i gruntu or- Oswiecim, den 22. April 1866. B. Da Mronſänder. 
in der Regiſtratur dieſer k. k. Finanz- Landesdirection in ue morgöw 4 i 99 U sazni, ozonéj IN A A ð b Gtunbenklafünge⸗Opllgatt 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. a. W. 7 5 en mene Pawla i Ma- Nr. 1439. Ediet. (1011.1-3) ER wi 144 55 1 10 Be ga BEN 5 
Krakau, am 14. September 1866. 99 wu = m er er ur 16 78 N 15 % 5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wieliczka wird von Mähren zu 5% für e ae Minsk, „si 
— ö ene sc) ae ee über das geſammte zum Nachlaſſe nach Carl Dunaj gehörige bon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
cza sie na miejscu w Staromiesciu dwa termina na 3 f f : von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 80.— 
998. 3) dzien 17 pazdziernika i 17 listopada 1866 Kazdg Wermögen der Goncurs ausgeſchrieben, Zugleich werden die eon Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
3. 42164. Kundmachung (998. : 9 p d 1 Kto p ch to Tee ibis nun bekannten Gläubiger: Joſef Fuchsig, Anton von Se u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 80.— 86 — 
rag o 9 godziniv zrana, na Klörych 10 terminachLinderski, Israel Golde Jakob, Stanislaus Gregorski, von Ungarn zu 5% für 100 fl. 666.50 67 — 


Zur Verleihung der eledigten Geldſubvention jährlicher 1545 * Br $ 
200 fl. ö. — dem weſtgeltiſchen . — er 5 0 05 pemzef ceny Szacunkow6j ' sprzedang 
Girilſchuler am Wiener Thierarzuei Inſtitute während der Wrazie niesprzedania téj realnosci w pomienio- 
Sean Wein: . . >:angefüngen;’'auiıh nych terminach, wyznacza sig do ulozenia lagodzg- 
img ee ya cych warunköw 3 termin na dzieh 17 grudnia 


Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Documen- 1885 o 9 godzinie zrana; chęc kupienia majgey wie auch Alle, welche eine Forderung an die benannte 


Kalman Neuman, Joſef Watorek, Joſef Sper, Hirſch Perl- (von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. . . 6 
berger, Iſaak Bal San 1 — 955 Ba 18 3 5 110 100 5% für 100 f. 3 2075. 
Fuchsig, Salinen-⸗Apotheke in Wieliczka und die k. k. Fi⸗(„on ee 10 5% für 100 l. 62.80 63 75 


nanz⸗Landes⸗Direetion in Krakau Namens des hohen Aerarsſvon Bukowina zu 5 ¼ für 100 1. 833.— 64. 


ten über die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Stu- inen; 7 FR Nachlaßmaſſe haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was im» ft en gn. K 

5 5 Reh l winien jest zlozyC wadyum w kwocie 39 zir. a. w.; 4 5 5 jonal 8 
diencurs am Wiener Thierarzuei⸗Inſtitute, mit dem Imp⸗ esta warunköw mog by& w tutejszo-sgdow6j re- mer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis zum 15. De⸗ dei Ph ee ie tn 
fungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann dem eigenhänr istratürze przejrzane zember 1866 amelden ſollen, widrigenfalls ſie von dem der Niederöſt. Escompte⸗Geſellf. zu 500 fl. ö. W. 585.— 690. 0 
dig ausgefertigten Reverſe zu belegen, daß fie nach Er⸗ 8 Z C. k. Sad u powiatowego. vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1009 f. G. W. . 1683. 1656. 


langung des Diploms eines Thierarztes am gedachten In⸗ 3 Ani J 

ſtitute als ſolche durch 8 Jahre in den weſtlichen Kreiſen Lezajsk, dnia 20 wrzesnia 1866. 
Galiziens, nämlich: Krakau, Wadowice, Tarnow, Sandez— . 
und Rzeszow, jedoch mit Ausſchluß der Stadt Krakau ſich 


ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder 500 Fr. 
——— hbabenden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines ihnenſder 


zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im zer a e . — — Br. I 1 5 — 5 


verwenden wollen, ausgenommen den Fall einer öffentli- Z. 612/pr. Kundmachung. (1020. 1-3) letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld der 2a Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 207.-- 208.— 


in die Maſſe angehalten werden würden. der 


chen Anſtellung in den anderen Kreiſen Galiziens, oder“ Bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte ift eine Kreis- 
Behufs Vornahme der Wahl des Vermögens Verwal- 


in einem anderen Kronlande. gerichts⸗Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1260 fl. 5. W. 
Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben, und inſin Erledigung gekommen. 


ö. W. in 


i Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ne 2 7 5 St.) mit 803 Einz. 12756 — 
g ; 5 v. böhmi ö. W. 5 Zug 
ters und Creditoren⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den ie Süd⸗nordd. Verbind⸗ B. zu 200 f. En. 112 


E ; 22 j ; & 
Ermauglung derſelben kann die Subvention auch Schülern, Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir⸗ 6. November 1866 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 1 70 


M. 112.— 112 50 
„Einz). 147.— 147.— 
ſchaft zu 1 


welche andern Kronländern angehören, verliehen werden, ten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden Finnen ſämmtliche Gläubiger um jo gewiſſer zu erſcheinen vorge- der öfter. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſe 

wenn ſie der Landesſprache mächtig ſind, oder wenn ſie 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund- laden werden, — als ſonſten derſelbe von Amtswegen be⸗ 125 e in Leicht zu 500 fl GW. — — 

ſich verpflichten, die legal nachzuweiſende Sprachkenntniß machung im Amtsblatte der „Wiener Zeitung“ gerechnet, ſtellt werden würde. „ 5 e der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

ſich während des Subventionsgenuſſes eigen zu machen. bei dem gefertigten k. k. Präſidium zu überreichen. Wovon ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt wer“ 500 fl. öſtr.( MWww . 5.— 410 
Zur Reife von Wien nach Galizien wird dem betref- Vom k. k. Kreis + Präfidium. den, daß unter Einem der k. k. Notar Herr Kapinski|ver Ofen- Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 335.— 340.— 


zum Vertreter der beſagten Gantmaſſe ernannt und mit 


fenden Zöglinge nach erlangtem Diplome ein Reiſepauſchale Tarnow, am 1. October 1866. 
Decret verſehen wird. 


von 60 fl. 6. W. aus dem Landesfonde angewieſen werden. 


Pfandbriere 


Die diesfälligen Competenzgeſuche find, verſehen mit Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. der Nationalbank; 10 jährig zu 5s für 100 fl. 105.— —.— 
den erwähnten Belegen, bis Ende October 1866 bei dem 3. 15853. Edict (1008. 2-3 Wieliezka, am 19. Auguft 1866. ei men eee 
eee Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird mittelſt gegen“ — Halls Gtedit-Außtalt dür. W. in 4% für 100 l. 69.— 70.— 


Von der galiz. k. k. Statthalterei. 


a 13. September 1866. wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß der mit dem hier · A 1 uore 
ee 2 Zr 8 gerichtlichen Beſchluſſe vom 21. April 1866 3. 5831 über 5 nzeigeblaft. der Gredit⸗Auftalt zu 100 fl. fr. W 124.60 120 
Obwieszezenie. das geſammte Vermögen des Chaim Kleinhaendler er-, Donan-Dampfſch⸗Geſellſcgaſt zu 100 fl. EW. 80.— BL. 
1elem nadania subweneyi 2 funduszu krajowego|öffnete Goncurs mit hoher obergerichtlichen Entſcheidung Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 100 fl. ECW. 110.50 111.50 
0 0 1 Wie e ü ä V f 48,50 49 
Galieyi zachodniej uezniom Instytutu weterynaryi w Wie-\vom 8. Auguſt 1866 3. 11534 für aufgehoben erklärt er au RN in 3 50 A ER Pele e 
dniu na rok szkolny od 1 pazdziernika 1866 w kwo- wurde. g N | h arten und 6 eichen Brennh ulzes 7 8 5 ee f. 4011 e e a 
eie zIr. 200 w. a. rozpisuje sie niniejszem konkurs. Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. Ne t 7 Salm zu 40 fl. „ . eee e 
Starajgey sie o powyäsza subwencye, winni poda-, Tarnow, am 30. Auguſt 1866. in Scheitern in der Niederlage Zwierzyniecer Gaſſe imPalſv zu 40 fl. 1 22 50 
nia swe zaopatrzy6 dowodem uzyskanego, przyjecia na | neuen Hauſe des Herrn Leiter. 8. * N zu 40 fl. „ 8 — —2 
kurs weterynaryi w tym2e Instytucie, daléj swiadee- ne Für eine Klafter Wiener 1 5 Wiudiſcherät 4 % f. Le eee e e 
twem szezepionéj ospy i uböstwa, jak röwniez wa- 1470. Ogloszenie lieytacyi (988.3) W 1 e Scheitern loco Magazin. 700 Waldſtein In 20 l. a N ee . 
snorecznie wystawionym rewersem, Ze sie obowigzuja glos; ytacyl. g rlenho 3 de ſelben Maßes „ „ 7.50Keglevich zu 10 fl. „ eee 
po os'agnıeniu dyplomu weterynarza pelnic obowiazki C. k. Urzad powiatowy jako Sad w KrzeszowicachſErlen-Prügelholz . ‚ u. 6.50|R. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. . 12.— 12 50 
tego przez lat 8 w zachodnich obwodach Galieyi, podaje do wıadomoscı, ie na zaspokojenie nalezytosel Erlen-Aſthol z. „ „ 3.75 Weihfel: 3 Monate. 
jako to: Krakowskim, Wadowickim, Tarnowskim, San- Barucha Lauber w kwocie Zr. 51 i zr. 102 w. a.\weiches 36", Scheiterholz v 3 n lüb 
deekim i Rzeszowskim, 2 wylgczeniem jednak miastaſz Przyn. dozwolona zostala sprzedal przez publiczng| Auf Verlangen wird das angekaufte Holz gegen eine Augebürg, für 100 fl. dener Bahr 8% 107 107 25 


Krakowa, i 2 wyjatkiem takze w tych przypadkach, je- 


lieytaeya vre:lnosei niehipotekowanéj pod J. domu 43/Vergütüng von 50 kr. pr. Klafter in's Haus abgeſtellt. kfurt ür 100 fl. füddent. Mähr. 4% 107. 1072 
w Alwernii, powiecie Krzeszowickim, obwodzie Kra- Auch wird rundes Eichenholz, verwendbar zu Feng fer. 189 225 B. 4% ö ir * 11 N f 


N innych obwodach Galieyi lub w innym_kraju 8 sn, I» ; 
wre er ee NEN ' kowskim polozongj, skladajacej sig 2 domu drewnia-jallen Baulichkeiten, zu den billigſten Preiſen verkauft: London, für 10 Pf. Sterl. 44% q . 126.75 127 40 

Przy nadaniu subwencyi "uwzglednieni beda przed nego wraz 2 gruntem wedle ark. kat. 24, 2 parcel 44, J. Frommer, - Paris, für 100 Francs 3% „50.40 50.50 
wszystkiemi krajowey i tylko w braku takowych na- 217, 218 i 219 w objetosei 481 kw. sgäni wynoszg-|(995. 3) wohnhaft im Hauſe des Hrn. Leiter. Cours der Geldforten. 
dana byé moe rzeczona subwencya röwnie2 uezniom Meteorologiſche Beobachtungen. Durchſchnitte⸗Cours Letzter Cours 
2 innych krajow koronnyeh poehodzgeym, jezeli sie- Zn er Hwa anf r ſlenderung der {| F fi. ke, fl. kr. fl. kr. ft. kr. 
wykalg znajomoseig jezyka krajowego, lub sig zobo-| |» Wee nach e Richtung und Siärke Zuſtand Etrſcheinungen Wärme im Kaiſerliche W dee J 8 * 2 4 4 8 5 
wigig takowy pres czas_ pobieranej subweneyi naby6,| 2 S8 padde eine] Arent 64, „ dies Winden der Atmosphäre in der kat Feen run ee e e e 
co ma byé legalnie udowodnionem. 75 8 Go Reaumred.| Temperatur der u 4 eee von | bis 20 Fraueſtük . . 10 19 10.16 10 16 10 17 

Na koszta podröäy 2 Wiednia do Galieyi wyzna-| 2 2 35181 f iss 0 of ſchwach heiter mit Wolken ae Ruſſiſche Imperiale — — —— 1040 10 45 
ezong bedzie uezniowi po osiagnieniu dyplomu kwota 10 32 87 10,7 87 Nord⸗Nord⸗Oſt ftark}ı trüb | Sturmwind 72175 [Vereinsthaler „ In eh BUR L 00, 
Ar. 60 w. a. 3 6 33 09 „ 10,4 88 Nord⸗Oſt ſchwach x Silber.. 127 25 126 75 126 50 127 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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